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Die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) läuft weiter, mindestens bis 2029. Foto: PhotoSG - stock.adobe.com

Heizung, PV, Dämmung:
Das gilt 2026 für Eigentümer
Neue Regeln bei Heizung, Photovoltaik und energetischer Sanierung

Die Verunsicherung war
groß – jetzt ist sie klei-
ner. Ende Februar ha-

ben Union und SPD die 65-
Prozent-Regel aus dem Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG)
gestrichen, wonach neue
Heizungen zu mindestens 65
Prozent mit erneuerbaren
Energien betrieben werden
müssen. Neue Gas- und Öl-
heizungen dürfen damit wie-
der verbaut werden.

Ganz ohne Klimavorgaben
geht es allerdings nicht
Ab 2029 soll eine sogenannte
Grüngasquote greifen. Ver-
sorger sind dann verpflichtet,
fossilem Erdgas schrittweise
klimafreundliche Anteile wie
Biomethan beizumischen.
Für Haushalte mit Gashei-
zung kann das höhere Kosten
bedeuten.

Zudem steigt der
CO2-Preis weiter: 2025 lag er
bei 45 Euro pro Tonne, 2026

bewegt er sich in einem Kor-
ridor zwischen 55 und 65
Euro. Ab 2027 soll sich der
Preis im europäischen Emis-
sionshandel am Markt bil-
den.Werheuteeineneue fos-
sile Heizung einbaut, sollte
daher die langfristigen Be-
triebskosten im Blick behal-
ten.

Welche Heizung passt zum
Haus?
2026 gilt: Bestehende und
funktionierende Heizungen
dürfen weiterlaufen. Eine
Austauschpflicht besteht nur
für Konstanttemperaturkes-
sel, die älter als 30 Jahre sind.
Brennwert- und Niedertem-
peraturgeräte sind davon
ausgenommen.

Beim Heizungstausch ste-
hen Hausbesitzern verschie-
dene Optionen offen: Wär-
mepumpe, Hybridlösung,
Anschluss an ein Wärmenetz
oder weiterhin Gas- und Öl-
heizungen.

Wärmepumpen arbeiten
besonders effizient, wenn
das Gebäude gut gedämmt
ist und niedrige Vorlauftem-
peraturen möglich sind.
Auch Hybridlösungen kön-
nen sinnvoll sein, etwa in Be-
standsgebäuden, in denen
eine reine Wärmepumpe
technisch schwierig wäre.

Wärme: Bis zu 70 Prozent
möglich
Unverändert bleibt die staat-
licheFörderung.DieBundes-
förderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) läuft weiter,
mindestens bis 2029. Zustän-
dig für Zuschüsse im Wohn-
bereich ist die staatliche För-
derbank KfW.

Wichtig: Der Einbau fossi-
ler Heizsysteme wie Gas-
und Ölheizungen sowie ge-
brauchte Anlagen oder Pro-
totypen wird nicht gefördert.
Zuschüsse gibt es für klima-

freundliche Lösungen wie
Wärmepumpen, Biomasse-
heizungen, Solarthermie,
Brennstoffzellen, wasser-
stofffähige Heizungen sowie
den Anschluss an ein Wär-
menetz.

Die Zuschusshöhe setzt
sich aus mehreren Baustei-
nen zusammen:
● 30 Prozent Grundförde-

rung, 20 Prozent Klimage-
schwindigkeitsbonus für
selbstnutzende Eigentü-
mer beim Austausch alter
fossiler Heizungen,

● 30ProzentEinkommensbo-
nus bei versteuerndem
Haushaltseinkommen bis
40.000 Euro

● sowie 5 Prozent Effizienz-
bonus bei besonders effizi-
enten Wärmepumpen.
Insgesamt sind bis zu 70

Prozent Zuschuss möglich.
Förderfähig sind in der Regel
Investitionskosten bis 30.000
Euro pro Wohneinheit, maxi-
mal also 21.000 Euro.

Förder-Aus bei Solar: So geht‘s
weiter
Noch gilt die Einspeisever-
gütung nach dem Erneuer-
bare-Energien-Gesetz
(EEG). Wer Strom ins Netz
einspeist, erhält aktuell zwi-
schen rund 7,8 und 12,3 Cent
pro Kilowattstunde. Doch die
Bundesregierung plant Än-

derungen. Für neue Photo-
voltaikanlagen bis 25 Kilo-
watt Leistung soll die feste
Einspeisevergütung künftig
entfallen. Immerhin: Be-
stehende Anlagen behalten
ihren Anspruch für 20 Jahre.
Eine PV-Anlage auf dem
Hausdach rechnet sich also
weiterhin, aber stärker über
Eigenverbrauch als über ga-
rantierte Vergütung. Wer
eine Anlage plant, sollte des-
halb Speicherlösungen und
Verbrauchsprofile von An-
fang an mitdenken.

Zuschüsse für Dämmung und
neue Fenster
Unverändert bleiben Förder-
möglichkeiten für energeti-
sche Sanierungen. Für
Dämmmaßnahmen an Dach,
Fassade oder Kellerdecke so-
wie für neue Fenster sind 15
Prozent Zuschuss möglich,
mit individuellem Sanie-
rungsfahrplan sogar 20 Pro-
zent. Förderfähig sind Inves-
titionskosten von bis zu
60.000 Euro pro Wohneinheit
und Jahr. Auch hier erfolgt
die Antragstellung über die
staatliche Förderbank KfW.
Wichtig ist: Der Antrag muss
vor Beginn der Maßnahme
gestellt werden. Erst nach Er-
halt der Zusage darf der
Handwerksbetrieb beauf-
tragt werden. C. Schmidt

AlternativeWärmepumpe – auf lange Sicht mussman sich von der klassi-
schen Öl- und Gasheizung verabschieden. Foto:Nancy Pauwels Adobestock

Studie: Heizungsgesetz schadet Klimazielen
Die geplante Änderung am
Gebäudemodernisierungs-
gesetz des Bundes vergrö-
ßern laut einer Studie des
Freiburger Öko-Instituts die
Lücke zu den Klimazielen er-
heblich. Bis 2030 könnten die
Treibhausgasemissionen um
zusätzliche fünf bis acht Mil-
lionen Tonnen CO2 anstei-
gen, erklärt das Institut.
Hochgerechnet bis zum Jahr
2040würdedasgesetzlicher-
laubte Emissionsbudget um
bis zu 172 Millionen Tonnen
zusätzlich überschritten.

Anstelle der 65-Prozent-
Vorgabe neue Instrumente
treten. Dazu gehören eine
„Bio-Treppe“, die den Haus-
halten schrittweise höhere
Anteile an Öl- und Gas-Al-
ternativen wie Biomethan,
Wasserstoff oder syntheti-
sche Kraftstoffe für neue fos-
sile Heizungen vorschreibt,
und eine Quote für Grün-Gas
und -Heizöl für die Brenn-
stoffanbieter. Kritiker be-
fürchten auch steigende
Preise für Menschen mit Öl-
und Gasheizungen. epd
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